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Artıkel vielleicht könnte auch eiINn Konfrater V Or-
schläge machen W1Ie sıch e1INe solche Praxis auf uUuNnseTre Verhält-

anwenden 1e€ Denn dieses regelmäßige, systematische
Besuchen der Familien, W1e in England euwird, äßt sıch
INEeE11€S Eirachtens 1U  a dort durchführen, schon e1INe Tadıi-
tion besteht I)Iie Wiıchtigkeıt dieser pastoralen Besuche fassen
Klerus un olk den Frfahrungssatz visitingpriest makes church-gomg congregation, *) Eın Priester,
der dıe Famlilien besucht, bringt. die Kente:a dıe Kirche

Exerzitienhaus Rottmannshöhe Starnbergersee.
Albert Atlinger

(Der ult alttestamentlicher eıligen. Das est der
achabäischen Brüder ugus ann ohl der rage
Nla geben, gerade diese Jleiligen. allem A4UuSs all den
gotteriüllten ännern des Alten Bundes offiziellen Kultus
der Kirche O7 gefunden haben Der heilıge Gregor VON
Nazıanz SC1INEIMM teilweise 1115 1Z1U mM aufgenommenen
Sermo hervor, daß S1C den Märtyrerto 1Ur urc den Glauben

den kommenden Christus bestanden hätten ınd darum gleich
den christlichen Blutzeugen ehren Doch, en HIC
alle alttestamentlichen Glaubenshelden ihre DE 4US der
rlösungsgnade geschöpft ? wird da N1C. auch andern
dıe gleiche hre zuteınl ened1 XIV tuhrt ı SC1NEIN gelehrten
er De canon1zatione Sanctorum, tıt I verschiedene
allegorische (ıründe die aher selbst beweıskräftig
nennt und dıe darum auch übergangen werden können. Die
rechte Erklärung wıird auch hıer, WI1e meıst be1 hiturgischen

Gebräuchen, ı der geschichtlichen Entwicklung suchen SE1IHN
Alle Kenner der (reschichte der ıturgie sınd darın CIn  9 daß

chrıstlichen Altertum dıe Feler VO  — Heiligenfesten dıe
KRuhestätte derselhben oder wenigstens den Besıtz bedeutender
Reliquien gebunden Wa  E 1Te diese este okaler ATtT,
jedes and un jede elerte NUur chie dort gestorbenen
oder begrabenen eıligen Da 1U  —_ diıe Gräber der alttestament-
lıchen ellıgen, W1e dıe Iradıtion S16 annahm, alle Orient
sich iınden,; ihre Feste auch auf diesen beschränkt
Darum wurden ach dem Zeugn1s des Baronius ı SC1INEIN Kom-
mentar ZU Martyrologium VOIN onstantin dem Großen Her
dem E des Jeremlas Taphne AÄgypten, XC Ka1ser
Basılius ber dem des 1aSs5 Karmel Kıirchen erbaut,
denen das ast diıeser Propheten egangen wurde. In Alexandrıa
bestand ec11e asılıka Ehren der Trel Jünglinge, die

„Congregation“ heißt N1IC „Kongregation“, woIür INa.  an Engli-
schen das Wort Sodality gebraucht; bedeutet vielmehr: die e1m (zottes-
dienst gegenwärtige Gemeinde.



e 611a  3:‘euerofeh zu _ Babylon sé wunderbya‘u‘. beschütz__tjvurden‚ weil  ihre Reliquien dort verehrt wurden. Nun hat die Kaiserin  Eudoxia im -Jahre 439 zusammen mit den Ketten Petri Re-  liquien der Machabäerbrüder nach Rom gebracht, die wie diese  in San Pietro im vincoli beigesetzt wurden. Bei Ausgrabungen  unter dem Hochaltar dieser Kirche 1876 _ hat man auch einen  ıltchristlichen Sarkophag gefunden, der in sieben loculi geteilt  war.und die Inschrift trug: „In his septem loculis condita sunt  ossa et cineres sanctorum septem Fratrum Machabaeorum etc.“  (Marucchi, Chiese di Roma, p.'210). Von dieser Reliquienstätte  schreibt sich das in den römischen Stadtkalender eingetragene  Fest der‘ Heiligen her, welches später von dem allgemeinen  Kalender übernommen worden ist. Den besten Beweis dafür,  daß erst die Reliquien den Anlaß zur Festfeier geboten haben,  gibt eine. Vergleichung zweier römischer Kalender, des soge-  nannten Bucherianum aus dem Jahre 353 und des Gelasianum  aus dem Ende des 5. Jahrhunderts: erst der zweite enthält  das Fest der heiligen Märtyrerbrüder. Denselben Gang hat auch  die Sache anderswo genommen. In Venedig, wohin bei seiner  Verbindung mit dem Osten nach und nach Reliquien alttesta-  mentlicher Heiligen kamen, kann man noch heute die im ersten  christlichen Jahrtausend begründeten Kirchen S. Moise, S  Giobbe, San Geremia, S. Zaccaria Profeta besuchen. Die Kirche  will also die alttestamentlichen Heiligen von liturgischer, auch  offizieller Verehrung nicht. etwa ausschließen; in der Aller-  heiligenlitanei rufen. wir ja auch Omnes sancti Patriarchae et  Prophetae an ; in der Litanei bei der commendatio animae finden  wir _ die Verse: Sancte Abel, Omnis chorus iustorum, Sanete  Abraham; im Martyrologium, das beim Chorgebet öffentlich  verlesen wird, was ja einen Akt offizieller Anerkennung und  Huldigung an die Genannten darstellt, sind alle großen und  kleinen Propheten neben Samuel, David, -Esdras -zu finden,  deren Feste übrigens alle in der Kirche von Jerusalem auch  nach dem reformierten Kalender von 1914 begangen werden.  Nicht also die öffentliche Verehrung und Anrufung der  vorchristlichen Heiligen will die Kirche beschränkt wissen,  sondern nur die neue Einführung ihrer Feste dort, wo sie nicht  von alters_her bestanden haben; ebenso soll die Neuerrichtung  von Kirchen und Altären zu ihrer Ehre unterbleiben. Das ist  schon in einem Dekrete von.1697 bestimmt, welches auch in  die neueste Sammlung noch aufgenommen worden ist: Auf. die  Anfrage des Bischofs von Imola: An in ecclesiis suae dioecesis  altaria, sanctis Testamenti veteris prophetis dicata, essent per-  mittenda?. ist d  %.  permittat.  a’ der Bgscheid ergangép: Aptiqpa tantum  ald.  BreslauT .  qundeqhan_t Dr ‚ Buchw  <  39*  ”” euerofefi Babylon SO Wunderbar beschützt Wurden‚ weil
hre Reliquien dort verehrt wurden. Nun hat die Kailiserın
a!  IS  ‘udox1a 1m LE 439 zusammen mıt den ketten Petri KRe-
liquien der Machabäerbrüder ach Rom gebracht, die wıe diese
in San Pietro IN vincol beigesetzt wurden. Bel Ausgrabungen
inter dem Hochaltar dieser Kirche 18576 hat 1H1an auch einen
‚Itchristlichen Sarkophag gefunden, der 1n sieben locuhı geteilt
war.und dıe Inschrift Lwrug n hıs septem loculıs condita sunt

el eineres sanctorum septem Fkratrum Machabaeorum .  ete
(Marucchiı, Chiese di Koma, p.210). Von dieser Reliquienstätte
chreibt sıch das ın den römischen Stadtkalender eingetragene
H*  Hes der eiligen her, welches später von dem allgemeınen
alender übernommen worden ist Den besten Bewels daiür,
daß erst die Reliquien den nla ZULC Festfeıier geboten aben,
31bt eine Vergleichung zwelıer römischer Kalender, des SOgE-
nannten Bucherianum AUS dem Te 353 und des Gelasıanum

dem nde des Jahrhunderts erst der zweıte enthält
das Fest der heiligen Märtyrerbrüder. Denselben Gang hat auch
Ale aCc  e anderswo In Venedig, wohinn bel sel1ner
Verbindung mıt dem Osten nach un nach Reliquien alttesta-
mentlicher Heiligen kamen, kann iNna  — och eute dıe 1m ersten
T1stlıchen Jahrtausend begründeten Kıiırchen. Moise,
(nobbe, San Geremia, Zaccarıa Proifeta besuchen. DiIie Kirche
wıll also die alttestamentlichen eiligen VO  [an liturgischer, auch
ı{fizıeller Verehrung N1C etwa ausschließen; In der er-
heiligenlitaneı rufen. WIT ja auch Omnes sanctı Patrıarchae et.

Yrophetae an;: 1n der Li’panei bel der eommendatıo anımae finden
WIT die Verse: Sancte Abel, Omnıs chorus i1ustorum, Sancte
Abraham; 1 Martyrologium, das eım Chorgebet öffentlich
verlesen wiırd, Was ja einen Akt offizıeller Anerkennung und
Auldıgung die Genannten darstellt, sSiınd alle sroßen und
kleinen Propheten neben Samuel, Davıd, Esdras -zu finden,
deren Feste übrıgens alle 1ın der Kıirche VO  — Jerusalem auch
nach dem reformierten Kalender VO  o 1914 begangen werden.

1C a 1sSO chie öffentliche Verehrung und Anrufung der
vorchristlichen Heiigen ıll die Kırche beschränkt WISSeEN,
sondern DUr dıe neue Kınführung iıhrer este dort, wo _ sie nicht
&AF alters her bestanden haben; ehbenso soll die Neuerrichtung

Kirchen un Altären Z ıhrer Ihre unterbleiben DDas ist
schon in einem ekrete von . 1697 bestimmt, welches auch 1n
dıe neueste ammlun noch aufgenommen worden ist. Auf dıe
Anfrage des Biıscholis ON Imola An In eccles1i1s SU4ae dioecesis
altarıa, sanctıs Testamenti1 veterı1s prophetıs dıcata, essent DEI-
mıttenda ? ist.
eTML

der B‘eschei er an4 eip: Aptiqga tantum
aldBreslauT Domdec_hant Dr Buchw
39*


